
Presse-Information Financial Planning Standards Board Deutschland e.V. 
Tilsiter Straße 1 

60487 Frankfurt am Main 

Tel 069 9055938-0   Fax 069 9055938-10 
E-Mail info@fpsb.de   Web www.fpsb.de 

 

EFPA European Financial Advisor® EFA 
Das Financial Planning Standards 
Board Deutschland e.V. ist Zertifizie-
rungsgeber der oben gezeigten Zerti-
fizierungszeichen. Sie werden Ein-
zelpersonen verliehen, die die Zertifi-
zierungsvoraussetzungen erfüllen 
und kontinuierlich unter Beweis stel-
len. 

CERTIFIED FOUNDATION AND ESTATE  
PLANNER  |  CFEP® 
Das Financial Planning Standards Board 
Deutschland e.V. ist Eigentümer und  
Zertifizierungsgeber der oben gezeigten 
Zertifizierungszeichen. Sie werden Einzel-
personen verliehen, die die Zertifizierungs-
voraussetzungen erfüllen und kontinuier-
lich unter Beweis stellen. 

CERTIFIED FINANCIAL PLANNER®   |  CFP® 
Die oben gezeigten Zertifizierungszeichen 
sind außerhalb der USA Eigentum des  
Financial Planning Standards Board Ltd.  
und werden Einzelpersonen verliehen, die 
die Zertifizierungsvoraussetzungen erfüllen 
und kontinuierlich unter Beweis stellen.  
Zertifizierungsgeber ist das Financial Plan-
ning Standards Board Deutschland e.V. 

CGA®  CERTIFIED GENERATIONS ADVISOR 
Das Financial Planning Standards Board 
Deutschland e.V. ist Eigentümer und Zer-
tifizierungsgeber der oben gezeigten Zer-
tifizierungszeichen. Sie werden Einzelper-
sonen verliehen, die die Zertifizierungsvo-
raussetzungen erfüllen und kontinuierlich 
unter Beweis stellen. 
 

 

 

Für wie viel Leben reicht das Geld? So 
wappnen sich Frauen gegen Altersarmut  

Bei Frauen ist die Gefahr von Altersarmut besonders hoch – Um diesem Risiko 
zu entgehen, ist eine frühzeitige und professionelle Finanzplanung besonders 
wichtig – Finanzplanungs-Expertinnen des FPSB Deutschland liefern wertvolle 
Tipps für Frauen in verschiedenen Lebensphasen 

Frankfurt/Main, 17. Februar 2022 – Hierzulande verdienen Frauen laut dem Statistischen Bundes-
amt in Durchschnitt knapp 20 Prozent weniger als ihre männlichen Geschlechtsgenossen, der so 
genannte Gender Gap. Die Gründe dafür liegen unter anderem in der nachwuchsbedingten Auszeit 
der Frauen. So arbeiten 70 Prozent der Mütter in Teilzeit, doch nur sechs Prozent der Väter. Dadurch 
sinken die Lebensarbeitszeit sowie die Karrierechancen. „Entsprechend bekommen Frauen ein Vier-
tel weniger aus der gesetzlichen Rente als Männer“, erklärt CFP®-Professional Alexandra Huhle, 
Geschäftsführerin der Müller & Veith Investment GmbH aus Wiehl. „Und wenn Sie jetzt noch berück-
sichtigen, dass Frauen eine höhere Lebenserwartung haben und häufiger von der eigenen Pflege 
und der Pflege des Ehemanns betroffen sind, dann kann es kaum überraschen, dass 20 Prozent von 
ihnen hierzulande armutsgefährdet sind“, ergänzt Simone Deike, Finanzplanerin (CFP®) von MLP 
aus Bremen.  

Im Rahmen eines vom FPSB veranstalteten Presse-Roundtables erläuterten ausgewiesene Finanz-
planerinnen, was Frauen für eine bessere Absicherung und gegen das höhere Armutsrisiko im Alter 
tun können. „Wichtig ist dabei“, betont Huhle, „dass die Rentenlücke bei Frauen zwar größer ist, dass 
es aber keineswegs unmöglich ist, diese zu schließen.“  

Finanzplanung ist Lebensplanung 

Besonders effektiv ist eine professionelle Finanzplanung. „Sie ist der Schlüssel zu finanzieller Unab-
hängigkeit“, macht CFP®- und CFEP®-Professional Iris Hoschützky vom Family Office der Frankfurter 
Bankgesellschaft AG klar. „Entscheidend ist, dass Finanzplaner nicht einen Bereich, also nur das 
Depot oder nur Versicherungen, berücksichtigen, sondern eine ganzheitliche Sichtweise über alle 
Themen wie Vermögensaufbau, Absicherung, Ruhestandsplanung oder Vermögensübertragung ein-
nehmen. Hinzu kommt eine individuelle Betreuung, die auf die spezielle Situation des einzelnen ab-
zielt. Denn Finanzplanung ist Lebensplanung.“ 
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Wichtig ist es dabei, darin sind sich die Expertinnen einig, sich so früh wie möglich mit den eigenen 
Finanzen zu beschäftigen. „Ab dem Alter von etwa 20 Jahren entfällt das Privileg der Familienmit-
versicherung“, erklärt Deike. Deshalb müssen Frauen ab diesem Zeitpunkt selbst für die Absicherung 
der eigenen Person sorgen, zum Beispiel durch den Abschluss einer Berufsunfähigkeits- oder Risi-
kolebensversicherung. Auch empfiehlt sie, schon in dieser Lebensphase damit zu beginnen, Einnah-
men und Ausgaben gegenüberzustellen, den Vermögensstatus zu analysieren und eine Liquiditäts-
reserve anzulegen.  

Zudem sollten Frauen schon in dieser frühen Lebensphase an den privaten Vermögensaufbau den-
ken. „Bei der Geldanlage ist die Zeit Ihre Freundin. Wenn Sie im Alter von 20 Jahren mit dem Inves-
tieren beginnen, haben Sie im Idealfall 47 Jahre bis zum Ruhestand“, so Deike. Ein einfacher Weg 
ist ein Sparplan auf einen Exchange Traded Fund (ETF), der die Entwicklung eines Aktienindex ab-
bildet. „Wenn Sie nur 25 Euro pro Monat investieren, dann ergibt sich über diesen Zeitraum bei einer 
angenommenen jährlichen Rendite von fünf Prozent am Ende die Summe von 55.000 Euro. Abzüg-
lich der eingezahlten Beträge ist das ein Ertrag von knapp 41.000 Euro“, rechnet Deike vor. „So 
erzielen Frauen schon mit geringem Aufwand eine große Wirkung.“ 

Entscheidend: Immer Hoheit über das eigene Geld und die Altersvorsorge im Blick 

In den folgenden Lebensphasen, in die der Start der Karriere fällt, aber womöglich auch die Famili-
engründung oder der Erwerb einer Immobilie, sollten der Vermögensstatus sowie die Einnahmen 
und Ausgaben aktualisiert und die Absicherung überprüft und wenn nötig ausgeweitet werden. „Da-
bei ist es wichtig, dass Frauen stets die Hoheit über ihr Geld behalten und weiter an ihre Altersvor-
sorge denken“, so Huhle. „Gehaltserhöhungen sollten dazu genutzt werden, mehr zu investieren.“ 
Wer seine Sparrate in dem oben genannten Beispiel im Alter von 45 Jahren von 25 auf 200 Euro bis 
zum Renteneintritt erhöht, der kommt am Ende unter sonst gleichen Bedingungen auf einen Ertrag 
von rund 77.600 Euro und eine Endsumme von fast 138.000 Euro.  

Geht es schließlich auf das Rentenalter zu, raten die Expertinnen, nochmals zu überprüfen, wie viel 
Geld während des Ruhestands aus der gesetzlichen, der betrieblichen und der privaten Altersvor-
sorge monatlich zur Verfügung steht. „Als Faustformel lässt sich sagen, dass 80 Prozent des letzten 
Nettoeinkommens im Alter für einen finanziell sorgenfreien Ruhestand sorgen“, fasst Huhle zusam-
men. Reicht das Gesparte dafür nicht, kann auch in dieser späteren Lebensphase die monatliche 
Sparrate nochmals angepasst werden. Hilfreich kann hierbei die Unterstützung durch einen vom 
FPSB Deutschland zertifizierten CFP®-Professional, deren Ausbildung höchsten Ansprüchen genügt 
und die den Standesregeln des Verbandes verpflichtet sind, sein. „Das ist sehr wichtig, damit sich 
am Ende nicht die Frage stellt, für wie viel Leben das Geld reicht“, so Deikes Fazit.  
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Hinweis: Weitere Beiträge rund um das Thema Frauen und Finanzplanung werden in den kommen-
den Monaten erscheinen.  

 

 
Über den FPSB Deutschland e.V. 
 
Das Financial Planning Standards Board Ltd. - FPSB ist ein globales Netzwerk mit derzeit 27 Mitglieds-
ländern und über 192.000 Zertifikatsträgern. Dessen Ziel ist es, den weltweiten Berufsstandard für Finan-
cial Planning zu verbreiten und das öffentliche Vertrauen in Financial Planner zu fördern. Das Financial 
Planning Standards Board Deutschland e.V. (FPSB Deutschland) mit Sitz in Frankfurt/ Main gehört seit 
1997 als Vollmitglied dieser Organisation an.  
 
Zentrale Aufgabe des FPSB Deutschland ist die Zertifizierung von Finanz- und Nachfolgeplanern nach 
international einheitlich definierten Regeln. Wichtige Gütesiegel sind der CERTIFIED FINANCIAL PLAN-
NER®-Professional, der CERTIFIED FOUNDATION AND ESTATE PLANNER®-Professional, der EFPA 
European Financial Advisor® EFA und der CGA® CERTIFIED GENERATIONS ADVISOR. Der FPSB 
Deutschland hat ferner den Anspruch, Standards zur Methodik der ganzheitlichen Finanzberatung zu 
setzen. Dafür arbeitet der FPSB Deutschland eng mit Regulierungs- und Aufsichtsbehörden, Wissen-
schaft und Forschung, Verbraucherschützern sowie Presse und interessierter Öffentlichkeit zusammen.  
 
Ein weiteres Anliegen des FPSB Deutschland ist die Verbesserung der finanziellen Allgemeinbildung. Zu 
diesem Zweck hat der Verband den Verbraucher-Blog https://www.frueher-planen.de lanciert. Er infor-
miert neutral, anbieterunabhängig und werbefrei über alle relevanten finanziellen Themen und beinhaltet 
drei Online-Rechner zur Berechnung der Altersrente und der Basisrente sowie zur Optimierung der 
Fondsanlage. Weitere Informationen erhalten Sie unter: https://www.fpsb.de .  
 
Folgen Sie uns auch auf LinkedIn unter: https://de.linkedin.com/company/fpsbdeutschland . 
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